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Gießereibetrieb ohne  
Betriebswirtschaft?

I
m Frühjahr des vorherigen Jahres widmete sich der BDG report 02/2014 

schwerpunktmäßig der Bedeutung der Betriebswirtschaft für einen Wirt-

schaftsverband. Die vorliegende Ausgabe schlägt nun die Brücke zum ein-

zelnen Gießereiunternehmen. 

Es geht um eine zugespitzt formulierte Frage, ob ein Unternehmen ohne 

Betriebswirtschaft überhaupt denkbar ist und, ob ihr – wenn vorhanden – der 

rechte Stellenwert eingeräumt wird. Konkret stellt sich z. B. die Frage: Lässt 

sich ohne vorhandene Kostensätze kalkulieren?

Die Auswertung einer unlängst vom Bundesverband der Deutschen Gießerei-

Industrie (BDG) durchgeführten Umfrage zur Höhe der Schmelzkosten in der 

Branche legt eine Bejahung der vorgenannten Frage nahe. Der Leiter des betriebs-

wirtschaftlichen Referates im BDG stellt seine provokante Schlussfolgerung an 

den Anfang seiner Ausarbeitung: „Ohne Kostensätze kann man nicht kalkulieren“. 

Offensichtlich bieten viele Gießereien ihren Guss an, ohne genau zu wissen, 

welche Kosten seine Herstellung verursacht. Die Analyse der Umfrageergebnisse 

lässt vermuten, dass es nicht nur falsche oder gar fehlende Annahmen von kosten-

relevanten Umständen sind, sondern vielfach auch falsch oder fehlerhaft vorge-

nommene Kostenzuordnungen sind, die zu einer fatalen Preisgestaltung beim 

anbietenden Gießereiunternehmen führen.

Neben dieser grundsätzlichen Auseinandersetzung mit der Wichtigkeit der 

Betriebswirtschaft in Unternehmen kommen auch kaufmännische Experten aus 

BDG-Mitgliedsunternehmen zu Wort. Sie unterstreichen in fünf Interviews die 

wachsende Bedeutung betriebswirtschaftlich korrekten Verhaltens – letztlich 

zur Sicherung der wirtschaftlichen Existenz der Gießerei. Es gibt immer wieder 

Beispiele, dass auch Gießereien die wichtigen betriebswirtschaftlichen Grund-

sätze missachtet haben. Die Konsequenzen sind leidlich bekannt: Insolvenzen 

oder Schließungen von Betrieben aus wirtschaftlichen Gründen sind solch trau-

rige Fälle, zu denen auch einige BDG-Mitglieder zählen. Gießereien unterliegen 

seit Jahren einem sich kontinuierlich verschärfenden nationalen und internati-

onalen Wettbewerb. In diesem schwierigen Umfeld können sich die Unternehmen 

letztlich nur behaupten, wenn sie ihre Leistungsfähigkeit und Organisation den 

Erfordernissen des Marktes anpassen. Hierzu gehört eine ständige Beobachtung 

und Verfolgung der Kosten, um wirtschaftlich notwendige Konsequenzen für 

das Unternehmen ziehen zu können. 

Die Beiträge des vorliegenden BDG reports legen den Fokus auf die betriebs-

wirtschaftlichen Themen in Gießereiunternehmen und die Notwendigkeit ihrer 

innerbetrieblichen Umsetzung. Ich bin sicher, dass der Leser aus der Lektüre 

Nutzen ziehen kann!

Gerhard Klügge

Hauptgeschäftsführer (Finanzen) 

des Bundesverbandes der Deutschen Gießerei-Industrie

E-Mail: gerhard.kluegge@bdguss.de
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CASTING
PLANT AND TECHNOLOGY 

INTERNATIONAL

Satisfying customer  

needs with large castings  

made of ductile iron
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